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Informationsschrift
für die Eltern
der Schulanfänger
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Unterrichts- und Pausenzeiten
1. Stunde
07.45 Uhr – 08.30 Uhr

2. Stunde
08.30 Uhr – 09.15 Uhr

große Pause von 09.15 Uhr – 09.35 Uhr

3. Stunde
09.35 Uhr – 10.20 Uhr

4. Stunde
10.20 Uhr – 11.05 Uhr

große Pause von 11.05 Uhr – 11.25 Uhr

5. Stunde
11.25 Uhr – 12.10 Uhr

6. Stunde
12.10 Uhr – 12.55 Uhr

7. Stunde      Pause von 12.55 Uhr – 13.35 Uhr

8. Stunde
13.35 Uhr – 14.20 Uhr
9. Stunde
14.20 Uhr – 15.05 Uhr
In der 6. Stunde dienen in den Klassen 5 – 10 die letzten 5 Minuten dem Aufräumen in der Klasse.

Für Grundschulkinder, die keinen Aufräumdienst haben, endet die 6. Stunde um 12.50 Uhr.

In der Regel haben unsere Erstklasskinder 4 oder 5 Stunden Unterricht am Vormittag.
März 2023
Liebe Eltern,

Ihr Kind wird mit Beginn des Schuljahres 2023/2024 das 1. Schuljahr der Mittelpunktschule Hartenrod besuchen.

Um Ihnen und Ihrem Kind den Einstieg in den Schulalltag zu erleichtern, möchten wir auf den folgenden Seiten einige Informationen über den Schulanfang und die Arbeit unserer Schule geben.

Wir wünschen Ihrem Kind einen guten Start und eine erfolgreiche Schulzeit an unserer Schule.

Mit freundlichen Grüßen

Sabine Stoll




   Marita Hemer
Schulleiterin


                Grundschulleiterin
Der erste Schultag

Nach den Sommerferien beginnt für Ihr Kind das Schulleben. 

Den ersten Schultag, Dienstag, 05.09.2023, wollen wir mit Kindern und Eltern festlich begehen.

Wir beginnen um 09.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Hartenrod.

Um 10.00 Uhr findet eine kleine Feier in der Aula unserer Schule statt, bei der unsere Grundschüler die „Neuen“ begrüßen.

Von ca. 11.00 bis 12.00 Uhr findet der erste Unterricht statt.

Schulweg

Wichtig ist, dass das Kind den Schulweg sicher kennt! Gehen Sie den Weg vor dem ersten Schultag mehrmals mit ihm und erklären Sie ihm die Verkehrszeichen! Weisen Sie auch auf besondere Gefahrenpunkte hin. Unterstützen Sie das Selbstständig werden Ihres Kindes, indem Sie es nicht mit dem Auto bis vor die Schule bringen.
Achtung: Falls Sie Ihr Kind im Ausnahmefall mit dem Auto bringen oder abholen müssen, beachten Sie bitte das absolute Halteverbot an der Straße „Am Loh“ in der Zeit von 07.00 bis 15.00 Uhr.
DER KÜRZESTE WEG IST NICHT IMMER DER SICHERSTE WEG!

Sorgen Sie bitte dafür, dass Ihr Kind rechtzeitig das Haus verlässt und nicht aus Furcht vor einem Zuspätkommen zur Unachtsamkeit verleitet wird. Machen Sie Ihrem Kind auch deutlich, dass es niemals mit fremden Leuten mitgeht, auch wenn diese noch so freundlich sind.

Ihr Kind ist auf dem Schulweg über die Schule versichert. Die Aufsichtspflicht der Schule beginnt aber erst mit dem Betreten des Schulgeländes. 
Ranzen

Für die Schulanfänger ist ein Ranzen zu empfehlen, da die einseitige Belastung durch das Tragen einer Schultasche zu einer Verkrümmung der Wirbelsäule führen kann. 

Ein guter Ranzen ist möglichst leicht. Er hat breite, bequeme, verstellbare und gut gepolsterte Riemen. Er ist aus robustem Material, das ebenso wetterbeständig wie unempfindlich ist.

Seine FARBE ist nicht nebelgrau, sondern leuchtend bunt, damit man ihn auch bei Nieselwetter im Straßenverkehr erkennen kann. Katzenaugen reflektieren in der dunklen Jahreszeit das Scheinwerfer- und Laternenlicht.

Bitte geben Sie Ihrem Kind keine Getränke in Einweg-verpackungen mit in die Schule. Müllvermeidung sehen wir als einen wichtigen Erziehungsauftrag unserer Schule an. Sorgen Sie für nachfüllbare Trinkflaschen, die nicht auslaufen. In der Cafeteria gibt es die Möglichkeit kostenfrei Sprudelwasser oder stilles Wasser abzufüllen. Die Flaschen und Brotdosen gehören in das vordere Fach des Ranzens. 

Schulbücher

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten im Rahmen der Lernmittelfreiheit die Lesefibel und das Rechenbuch unentgeltlich. Ob darüber hinaus noch ergänzende Schriften erforderlich sind (z.B. spezielle Schriftübungshefte), wird Ihnen die Klassenlehrerin noch mitteilen.
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Hausaufgaben

Hausaufgaben dienen der Ergänzung der Unterrichtsarbeit. Der Unterrichtsstoff kann durch Hausaufgaben vertieft werden; die in der Schule erworbenen Fertigkeiten werden dabei angewandt. Leiten Sie Ihr Kind dazu an, die Hausaufgaben selbstständig zu erledigen. Wichtig ist auch, dass Ihr Kind an einem ruhigen Arbeitsplatz ohne Störung und Ablenkung arbeiten kann.

Im 1. Schuljahr sollte die tägliche Arbeitszeit für Hausaufgaben eine halbe Stunde nicht überschreiten. Sollte Ihr Kind mehr Zeit benötigen, bitten wir Sie, mit der Klassenlehrerin Kontakt aufzunehmen. Freitags gibt es in unserer Grundschule in der Regel keine Hausaufgaben.

Manches wird im heutigen Unterricht anders sein, als Sie es früher gelernt haben. Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie mit der Klassenlehrerin oder der/dem Fachlehrer/in Ihres Kindes.

Wir bitten Sie, dem Unterrichtsstoff nicht durch Vorarbeiten einzelner Buchseiten vorzugreifen, da das Kind sonst während der Unterrichtszeit das Interesse am Unterrichtsstoff verlieren kann.
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Zeugnisse und Zensuren
Im 1. und 2. Schuljahr gibt es kein Halbjahreszeugnis. Das Zeugnis zum Ende des 1. Schuljahres enthält einen Bericht über die Lernentwicklung des Kindes in diesem Schuljahr sowie ergänzende Beurteilungen, z.B. über das Arbeitsverhalten, über besondere Fähigkeiten und Schwächen und über das soziale Verhalten. Zensuren werden im Zeugnis des 1. Schuljahres nicht erteilt.

Sprachauffälligkeiten/Sprachheilpädagogin

Eine wichtige Voraussetzung für den Unterricht ist, dass das Kind richtig sprechen kann. Es soll seine Meinungen und Beobachtungen in ganzen Sätzen äußern können. Von Bedeutung ist auch, dass es klar und deutlich spricht.

Bei einigen Kindern können Probleme beim Sprechen und sprachlichen Ausdruck festgestellt werden. Dafür gibt es viele Ursachen. Durch rechtzeitiges Erkennen und geeignete Maßnahmen können Sprachauffälligkeiten, die später nur sehr schwer zu beheben sind, weitestgehend verhindert werden.

Die Sprachheillehrerin unserer Schule nimmt, wenn erforderlich, Kontakt mit Ihnen auf.

Schulfähigkeit

„Ist mein Kind in der Lage, erfolgreich in der ersten Klasse mitzuarbeiten?“ Diese Frage beschäftigt die Eltern. 

Die Schulärztin stellt die körperliche Schulfähigkeit fest. Die Beurteilung der sozial-emotionalen Schulfähigkeit kann u.a. durch Beobachtungen in verschiedenen Situationen erfolgen. Zeichnungen geben ebenfalls wichtige Hinweise, ein Schulkind soll in der Lage sein, Dinge mit Einzelheiten versehen zu malen. Dies hängt mit der vermehrten Ausdauer zusammen, die für die Mitarbeit in der Schule erforderlich ist.

Das Schulkind tut nicht nur das, wozu es gerade Lust hat, sondern es ist bereit, Aufgaben und Pflichten zu übernehmen. Es will lernen!
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Vorklasse 

Schulpflichtige Kinder, deren Entwicklung für den Besuch der Grundschule noch nicht weit genug fortgeschritten ist, besuchen in Absprache mit den Eltern die Vorklasse.
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In der Vorklasse werden die Kinder in einer kleinen Lerngruppe auf den Unterricht in der Grundschule vorbereitet. Auch Schülerinnen und Schüler des 
1. Schuljahres, bei denen vorauszusehen ist, dass sie das Schuljahr nicht erfolgreich beenden werden, können während des 1. Halbjahres (bis spätestens 01.12.) in die Vorklasse überwechseln.

Das ist für diese Kinder eine große Chance. So können sie im nächsten Schuljahr, durch die Vorklassenarbeit gut vorbereitet, noch einmal neu mit der 1. Klasse beginnen.

Betreuungsangebot

Das „Betreuungsangebot“ ist eine Einrichtung des Landkreises Marburg-Biedenkopf. Es schafft für Kinder und deren Eltern die Gewissheit verlässlicher Schulöffnungszeiten. Es stellt keine Ausdehnung des Unterrichts dar. In dem Betreuungsangebot der Grundschule erhalten die Kinder Angebote, die sie in der Entwicklung ihrer individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie in ihrer sozialen Kompetenz fördern.
Das Betreuungsangebot der Grundschule bietet eine verlässliche Betreuung Ihrer Kinder, auch z. B. bei Unterrichtsausfall, Hitzefrei u. ä.. Montags bis freitags können hier angemeldete Kinder von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr spielen, basteln, malen, lesen oder an unterschiedlichsten Aktionen teilnehmen.

Die Anmeldung erfolgt über die Eltern und gilt in der Regel für ein Schuljahr. Eine Abmeldung ist jedoch zum Halbjahresende möglich.

Der derzeitige monatliche Beitrag beträgt für das 

· Betreuungsangebot nur vor dem Unterricht



23,00 €

· Betreuungsangebot nur nach dem Unterricht bis 14.00 Uhr
        
50,00 €

· Betreuungsangebot nur nach dem Unterricht bis 15.00 Uhr

59,00 €

· Betreuungsangebot vor und nach dem Unterricht bis 14.00 Uhr
71,00 €

· Betreuungsangebot vor und nach dem Unterricht bis 15.00 Uhr
80,00 €

Eine Beitragsreduzierung bzw. –befreiung ist bei wirtschaftlich schwierigen Verhältnissen einer Familie möglich.

Da die Plätze im Betreuungsangebot begrenzt sind und die Anmeldungen für das neue Schuljahr bereits deutlich vor den Sommerferien an den Landkreis Marburg-Biedenkopf weiterleiten werden müssen, empfehlen wir, bei Interesse die Kinder möglichst frühzeitig anzumelden. Konkret heißt dies, man sollte sich spätestens in der ersten Woche nach den Osterferien im Betreuungsangebot gemeldet haben. 

Eine spätere Anmeldung ist natürlich auch noch möglich, ein „Platzanspruch“ besteht dann jedoch nicht mehr, sodass Ihr Kind ggf. auf die Warteliste kommen.
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Gerne können Sie sich das Betreuungsangebot auch einmal persönlich anschauen. Alle weiteren Fragen beantworten Ihnen die Erzieherinnen dann gerne vor Ort. Telefonnummer des Betreuungsangebotes: 02776 922875.
Krankmeldungen
Ist Ihr Kind erkrankt, so benachrichtigen Sie bitte am ersten Krankheitstag vor Unterrichtsbeginn die Schule (02776 204). Bis zum dritten Tag des Fehlens soll eine Krankmeldung schriftlich vorliegen.

Eine Entschuldigung kann so aussehen:

Name des Erziehungsberechtigen

Ort, Datum
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Meine Tochter / Mein Sohn ........................., Klasse ......... konnte in der Zeit vom ......................... bis .......................... die Schule wegen ..................................................................... nicht besuchen.

Unterschrift 

Beurlaubung

Die Beurlaubung einzelner Schülerinnen und Schüler vor den Ferien oder im Anschluss an die Ferien ist nur in Ausnahmefällen und aus wichtigen Gründen möglich.

Entsprechende Anträge sind von den Erziehungsberechtigten schriftlich bis spätestens 4 Wochen vor der beantragten Unterrichtsbefreiung bei der Schulleitung zu stellen und zu begründen.

Die Schulleitung entscheidet über die Beurlaubung auch unter Berücksichtigung pädagogischer Gesichtspunkte.

Cafeteria
Die Cafeteria hat in der 1. und 2. großen Pause geöffnet, neben einem Snackangebot wird für Kinder, die am Nachmittag an freiwilligen Arbeitsgruppen teilnehmen möchten, ein warmes Mittagessen angeboten.
Sollten Ihnen Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket zustehen, kann das tägliche Mittagessen in der Schule bezuschusst werden.
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Bildungs- und Teilhabepaket

Informationen zum Bildungs- und Teilhabepaket können Sie über das Schulsekretariat erhalten. 

Grundsätzlich sind folgende Familien berechtigt, Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket zu erhalten: 

· Familien, die Arbeitslosengeld II beziehen (Langzeitarbeitslose)

· Familien, die eine Grundsicherung erhalten (trifft auf Menschen zu, die in ihrer Erwerbsfähigkeit eingeschränkt sind)

· Familien, die Wohngeld beziehen

· Familien, die Kinderzuschlag beziehen

Außerdem kommen Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket auch für sogenannte Schwellenhaushalte in Frage. Dies sind Haushalte, die trotz einer Erwerbstätigkeit bisher immer gerade so über die Runden kamen und sich gescheut haben, Anträge auf Bezuschussungen zu stellen. In diesem Fall kann auch ein Antrag auf Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket gestellt werden. Scheuen Sie sich nicht, beim Landkreis Marburg-Biedenkopf zunächst einen Antrag auf Wohngeld (www.marburg-biedenkopf.de) oder einen Antrag auf Kinderzuschlag bei der Familienkasse (www.arbeitsagentur.de) auszufüllen. Diesen Anträgen muss eine Verdienstbescheinigung beigefügt werden, Sie müssen nicht, wie bei Beantragung von Sozialhilfe, Ihre kompletten Vermögensverhältnisse offenlegen. Übrigens, Antrag auf Wohngeld kann auch gestellt werden, wenn Sie Hausbesitzer sind.
Sollte Ihnen Wohngeld oder Familiengeldzuschlag zustehen, stehen Ihrem Kind ebenfalls Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket zu, so kann dann das tägliche Mittagessen in der Schule bezuschusst werden. 

Außerdem können Kosten für Klassenfahrten (auch eintägige) übernommen werden sowie außerschulische Lernförderung (Nachhilfe), Mitgliedsbeiträge für Vereine, Musikunterricht, Teilnahme an Freizeiten und Kosten für Schülerbeförderung bezuschusst werden. 

Sollten Sie nicht zu den Familien gehören, denen Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket zustehen, können Sie einen Antrag auf Bezuschussung von Klassenfahrten direkt an die Schulleitung stellen. Hier können maximal 50 % der Kosten für die Klassenfahrt übernommen werden, wenn Sie durch Nachweise belegen, dass Sie nicht in der Lage sind, die Kosten selbst zu tragen.

Wussten Sie schon?
Es gibt einen FÖRDERVEREIN an der Mittelpunktschule Hartenrod.

Warum gibt es diesen Verein und was nutzt er?

Der FÖRDERVEREIN hat zum Ziel, die Arbeit mit den Kindern an der Schule zu fördern. Er stellt der Schule Geldmittel für Anschaffungen zur Verfügung.
Der Mitgliedsbeitragsbeitrag des FÖRDERVEREINS beträgt nur 1 €/Monat.

Zur Zeit hat der Förderverein mehr als 100 Mitglieder und würde sich natürlich freuen, wenn Sie sich dazu entschließen könnten, die Arbeit des Vereins und somit auch den Schulalltag Ihrer Kinder zu unterstützen.

Kontakt: 
Thomas Assmann, Waldstraße 17,



35080 Bad Endbach-Bottenhorn


Tel.: 06464 9341216
Email: foerderverein@mps-hartenrod.de
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Schülerunfälle / Sachschäden

Für alle Schülerinnen und Schüler hat der Landkreis Marburg-Biedenkopf als Schulträger eine Unfall- und Schadensversicherung abgeschlossen. Die Unfallversicherung erstreckt sich auf Unfälle, die die Versicherten während des lehrplanmäßigen Unterrichts und sonstigen schulischen Veranstaltungen erleiden. Auch auf dem direkten Schulweg sind die Schüler versichert.

Schülerunfälle müssen umgehend der Klassenleitung oder im Sekretariat der Schule gemeldet werden. Wenn die Schülerin /der Schüler zum Arzt gebracht werden muss, bemühen wir uns, Sie vorher telefonisch zu verständigen, deshalb bitte bei Änderung der eigenen Telefonnummer dieses immer umgehend im Sekretariat melden.
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Schulzahnarzt

Die Schulzahnärztin kommt 2x im Schuljahr in unsere Schule. Zum einen werden alle Schülerinnen und Schüler der Grund- und Förderstufe einer schulzahnärztlichen Untersuchung unterzogen (1 x pro Jahr) – Schülerinnen und Schüler, bei denen eine zahnärztliche Behandlung erforderlich ist, erhalten eine Elternmitteilung – zum anderen wird ein gemeinsames Zähneputzen mit den Schülerinnen und Schülern klassenweise durchgeführt.

Eine Fluorid-Lack-Behandlung, eine in vielen Ländern bereits seit Jahren angewandte Methode, wird auch für unsere Schülerinnen und Schüler zweimal jährlich kostenlos von der Jugendzahnpflege angeboten. Hierzu erhalten die Eltern vorher eine gesonderte Mitteilung über die Schule. Die Flourid-Lack-Touchierung ist freiwillig und erfolgt nur mit schriftlicher Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten.
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Elternabend
Zum ersten Elternabend wird Sie die Klassenlehrerin Ihres Kindes noch vor den Sommerferien einladen. An diesem Abend erhalten Sie eine Liste mit allen Materialien, die Ihr Kind zum Schulstart benötigt. Außerdem können Sie alles nachfragen, was Sie zum Schulbeginn Ihres Kindes noch wissen möchten. Auch werden Sie über die Elternmitbestimmung informiert.

Klassenelternbeirat/Schulelternbeirat

Der Klassenelternbeirat wird in einer Elternversammlung in den ersten Wochen nach Schulbeginn gewählt.

Er besteht aus einem/r Vorsitzenden und seinem/r Stellvertreter/in und bleibt zwei Jahre im Amt.

Der Schulelternbeirat besteht aus den Klassenelternbeiräten/innen. Er übt das Mitspracherecht in der Schule aus und wird von der Schulleitung über alle wesentlichen Angelegenheiten unserer Schule unterrichtet. Er wird alle 2 Jahre neu gewählt.

Schulelternbeiratsvorsitzender ist:

Thomas Assmann, Waldstraße 17,

35080 Bad Endbach-Bottenhorn

Tel.: 06464 9341216

Email: info@thomasassmann.de
Stellvertretende Vorsitzende ist:
Frau Katharina Kunz
Tel.: 02776 911939
Schulkonferenz

Zusätzlich zu Gesamtkonferenz und Schulelternbeirat ist die Schulkonferenz ein wichtiges Entscheidungsgremium der Schule. Teilnehmer sind 5 gewählte Lehrervertreter, 3 gewählte Elternvertreter, 2 gewählte Schülervertreter und die Schulleiterin.
Was die Schulkonferenz berät und entscheidet, wie sie gewählt wird und wie oft sie tagt, davon werden die Klassenlehrer/innen auf den Elternabenden berichten.

„Gemeinsam Schule machen“ ist das Motto, unter dem die Schulkonferenz zusammenkommt.

Die Schule in einer Demokratie lebt von der aktiven Mitarbeit aller an dem Schulleben Beteiligten.


Zusammenarbeit Schule-Elternhaus

Eine enge vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus ist für den schulischen Erfolg Ihres Kindes von großer Bedeutung.

Neben dem Gespräch zwischen Eltern und Lehrern gibt es eine Reihe von schulischen Einrichtungen, die die Zusammenarbeit ermöglichen und vertiefen sollen:

Da feste Sprechstunden sich nicht bewährt haben, stehen unsere Kolleginnen und Kollegen Ihnen nach telefonischer Vereinbarung zum Gespräch zur Verfügung.

Im November findet jedes Jahr ein Elternsprechtag statt. An diesem Tag haben die Eltern die Möglichkeit, alle Lehrer, die ihre Kinder unterrichten, zu sprechen und aufzusuchen. Die Möglichkeit zu einem Gespräch besteht natürlich auch während des ganzen Jahres nach Absprache mit dem/der betreffenden Lehrer/in.

Erwartungen an die Eltern 

(Zitat aus unserem Schulprogramm)

Um unsere Leitlinien für unsere pädagogische Arbeit zum Wohle jedes einzelnen Kindes/Jugendlichen an unserer Schule verwirklichen zu können, brauchen wir u. a. die Unterstützung der Eltern als zuverlässige Partner in folgenden Punkten:

· Die Eltern schicken ihre Kinder regelmäßig und pünktlich zur Schule.

· Die Eltern sorgen für das körperliche Wohlbefinden ihrer Kinder; dazu gehören ausreichender Schlaf, ein gesundes Frühstück, genügend Bewegung und frische Luft.

· Die Eltern halten Kontakt zu den Lehrkräften und nehmen an Elternsprechtagen und Elternabenden teil.

· Bei Lernproblemen oder anderen schulischen oder außerschulischen Schwierigkeiten der Kinder suchen die Eltern frühzeitig das Gespräch mit der Lehrkraft.

· Die Eltern zeigen Interesse an der schulischen Arbeit ihrer Kinder und halten sie zur Erledigung ihrer Hausaufgaben an.

· Die Eltern sorgen dafür und kontrollieren regelmäßig – natürlich abhängig vom einzelnen Kind und vom Alter –, dass die benötigten Unterrichtsmaterialien vollständig und in Ordnung sind und falls erforderlich ergänzt bzw. erneuert werden.

· Die Eltern stärken die Lernbereitschaft ihrer Kinder, indem sie sie ermutigen, unterstützen und ihnen vermitteln, dass Anstrengungsbereitschaft eine Voraussetzung für erfolg-reiches Lernen ist.

· Die Eltern unterstützen die Lehrkräfte der MPS Hartenrod bei ihrer Erziehungsarbeit, indem sie ihrem Kind vermitteln, dass die Einhaltung von Regeln und Rücksichtnahme eine wichtige Voraussetzung für das soziale Miteinander in der Schule sind.

· Die Eltern wirken nach ihren Möglichkeiten bei Schulveranstaltungen mit.

· Bei einer Erkrankung des Kindes informieren die Eltern die Schule sofort. Für die Fehlzeit legen die Eltern eine schriftliche Begründung vor.

Wir freuen uns auf Ihr Kind und auf die Zusammenarbeit mit Ihnen als Eltern!

Falls Sie Fragen haben, können Sie sich jederzeit an uns wenden.


Adresse:

Mittelpunktschule Hartenrod

Am Loh 12

35080 Bad Endbach-Hartenrod

Telefon: 02776 204 (Sekretariat)

Fax: 02776 911310

E-mail: Sekretariat@mps-hartenrod.de

Homepage: www.mps-hartenrod.de

Schulleitung: 

S. Stoll (Schulleiterin)
S. Mergehen stellv. Schulleiterin
C. Jung (Konrektor)

M. Hemer (Konrektorin)

Hausmeister:

M. Wagner
Sekretärin:

C.A. Weber 
MPS Hartenrod


Grund- Haupt– und Realschule mit     


Förderstufe   des Landkreises


Marburg-Biedenkopf
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